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Für die Nothleidenden im Eichsfelde gingen ferner bei uns ein

F. S. 3 /ß A. E. 15 M. D. 2 T. a. G.15
Halle, den 17. März 1852.

Expedition der Halliſchen Zeitung.

Deutſchland
Berlin, d. 16. März. Se. Majeſtät der König haben geruht

Dem Kaiſerlich ruſſiſchen Oberſten von Weymarn, vom General
ſtabe, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Die Nachrichten über eine Annäherung der kurheſſiſchen Politik
an die preußiſche mehren ſich und gewinnen bereits eine feſtere Ge
ſtalt. Namentlich ſollen die Abſichten des kurheſſiſchen Miniſteriums
in Bezug auf die Zollvereins Berathungen jetzt entſchieden freundliche
gegen Preußen ſein. Welche Gründe das Miniſterium Haſſenpflug
für eine ſolche Schwenkung hat, iſt aus den betreffenden Mittheilun
gen ſchwer zu erſehen, es mögen wohl verſchiedene Motive zuſammen
wirken, welche ſowohl eine mehr ſelbſtſtändige Stellung Oeſterreich
gegenüber, als auch die Hinneigung zu Preußen bedingen Hr. Haſ
ſenpflug wird indeſſen noch immer Urſache haben, nicht gegen die
öſterreichiſchen Pläne zu operiren, und es möchte fraglich ſein ob
Preußen viel gewonnen hat.

Eine vom Rhein her gemeldete Maßregel, wonach dort einzelne
MilitärMagazine die Anweiſung erhalten haben, an nothleidende Ge
meinden Roggen und Roggenmehl abzulaſſen, beruht dem Verneh
men nach auf einer generellen, von hier aus nach allen Provinzendes Staats hin riaſenen Verordnung, indem ſich bei genauen Er
mittlungen herausgeſtellt hat, daß die in dieſen Magazinen angehäuf
ten Vorräthe bedeutender ſind, als allen wahrſcheinlichen Eventuali
täten nach bis zur nächſten Erndte erforderlich ſein werden. (V. 3.)

Bekanntlich hatte die Staatsanwaltſchaft gegen das Urtel des
Kreisſchwurgerichts in dem Proceſſe gegen den ehemaligen Gefangen
wärter Kinkel's, Brune, und den Gaſtwirth Krüger aus Span
dau (welcher Letztere von dem Schwurgerichte für nichtſchuldig er
klärt wurde) die Nichtigkeitsbeſchwerde eingelegt. Dieſelbe iſt jedoch
vom Obertribunal zurückgewieſen und ſomit das Urtel des Kreis
ſchwurgerichts aufrecht erhalten worden.

Bei der am 12. d. M. in Stolp erfolgten Wahl eines Abgeord
neten zur Erſten Kammer an Stelle des Abg. Braun, welcher ſein
Mandat niedergelegt, iſt von den 24 erſchienenen Wahlmännern ein
ſtimmig der gegenwärtige Kriegsminiſter General v. Bonin gewählt
worden.

Wie man vernimmt, ſollen die Forderungen der katholiſchen
Biſchöfe in der oberrheiniſchen Kirchenprovinz den Re
gierungen, auf welche ſich dieſelbe erſtreckt, nicht geringe Verlegenheit
bereiten. Wohlweislich hat die katholiſche Kirche, zum Anfang ihrer
mittelalterlichen Reſtauration, gerade ſolche Staaten gewählt, die po
litiſch durch eine Reihe von Jahren geſchwächt, in denen gemiſchte
Confeſſionsverhältniſſe und die Zuſtände der proteſtantiſchen Kirche
am wenigſten befeſtigt ſind. Dazu kommt noch die völlige Unſicher

Heit, in die ſie durch politiſche Parteinahme in den deutſchen Angele
gerathen ſind. Denn es iſt bekannt, daß Kurheſſen, Naf

u Rheinheſſen und Baden ſich mehr oder weniger zu Oeſterreich
rn haben. Von dort aus werden ſie keine Stütze gegen die
r Uebergriffe finden, vielmehr befürchten müſſen, daß
dieſen ich m Ding aller mögliche Vorſchub geleiſtet wird, da die
öſterreichiſchen Organe bereits längſt von nichts mehr, als einer

katholiſchen Politik ſprechen und damit den Gegenſatz bewei

egen das i 8ſen, den ſie geg Proteſtantiſche Deutſchland behaupten wol

Halle, Donnerstag den 18. März
Erſte Ausgabe.

len. Am badenſchen Hofe iſt die katholiſche Partei längſt die
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überwiegende, und ſollte der jetzige Großherzog die Zeitlich
keit verlaſſen, ſo wird es ſich bald herausſtellen, welchen
Weg man einſchlagen will. Der proteſtantiſche Prälat, Hüffell, in
Karlsruhe wird ſo wenig, als die pietiſtiſche Partei, Einhalt zu thun
vermögen Deſto flehentlicher werden dann aber die 400,000 Prote
ſtanten vereint ihre Hände nach Norddeutſchland ausſtrecken. Weni
ger iſt der kirchliche Einfluß in Naſſau den katholiſchen Beſtrebungen
günſtig. Jn Rheinheſſen iſt man im Begriff, die evangeliſche Kirche
zu conſolidiren: der Hof iſt ihr zugethan, und daher leicht möglich,
daß dort eine Aenderung der politiſchen Richtung unerläßlich wird.
Jn Kurheſſen aber würde der Grund zu einer neuen und dauernden
Revolution gelegt und vielleicht die Flamme angezündet werden, die
ſich über ganz Deutſchland verbreiten könnte, wollte dieſer, eben ſo
wie Preußen, proteſtantiſche Staat ſich den Befehlen eines Paares
katholiſcher Biſchöfe unterwürfig zeigen. Notoriſch iſt auch, daß, wäh
rend ganz Kurheſſen im Jahr 1850 für Preußen die größeſten Sym
pathieen hatte, das katholiſche Fulda, ungeachtet aller politiſchen Un
zufriedenheit, in ſeiner confeſſionellen Eingenommenheit gegen Preußen
beharrte. Die öſterreichiſch kaiſerliche Zeitung hat daher Recht, wenn
ſie vor vierzehn Tagen meldete, daß Kurheſſen zum Vorkämpfer einer
großen Sache berufen ſei, nur dürfte es nicht die werden, welche das
Wiener Blatt meinte, ſondern die Sache der Majeſtätsrechte, vereint
mit der des Proteſtantismus, gegen die Anmaßungen des katholiſchen
Clerus und es iſt vorauszuſehen, daß dieſe Lage der Dinge der kur
heſſiſchen Politik entweder eine andere Wendung geben oder Verwick
lungen vorbereiten muß, die, wie der Erzbiſchof Wiſeman in London
prophezeiht hat, auf märkiſchem Sande dürften ausgekämpft werden.
Von der jetzigen Haltung der Regierungen der die oberrheiniſche Kir
chenprovinz bildenden Staaten wird theilweiſe die Zukunft Deutſch
lands, ſo weit ſie durch die kirchlichen Verhältniſſe beſtimmt wird,

abhangen. (Spen. 3.)Jn ſeiner letzten Sitzung hat der Bundestag die Kurheſſiſche
Verfaſſungs- Angelegenheit berathen und einen Beſchluß gefaßt, nach
welchem die ſämmtlichen Gesandten betreffende Jnſtructionen einzu
holen haben. Eine in dieſer Angelegenheit entſcheidende Sitzung wird
in 14 Tagen ſtattfinden.

Aus Thüringen, d. 14. März. Jn Eiſenach wird in der
Woche nach Pfingſten eine Verſammlung von Vertretern ſämmtlicher
evangeliſch deutſchen Landeskirchen ſtattfinden, um über Herſtellung
einer größeren Einheit auf evangeliſchkirchlichem Gebiete Berathungen
zu pflegen. Jede Landeskirche ſendet zwei Abgeordnete, einen geiſtli
chen und weltlichen, zu der Verſammlung.

Jtalien.
Trieſt, d. 14. März. (Tel. Dep.) Handelsbriefen zufolge iſt

Meſſina zum Freihafen erklärt worden und wird von engliſch franzö
ſiſchen Schiffen ſtark beſucht.

Frankreich.
Paris, d. 14. März. Das Ereigniß des Tages iſt das Oekre

des „Moniteur“ wegen Convertirung der 5procentigen Rente. Dem
Dekret voraus geht eine Auseinanderſetzung der in den wer er
Staaten getroffenen Maßregeln wegen Herabſetzung des r t
Staatsſchuld und der finanziellen Lage von Frankreich, wo u n
dieſer Beziehung noch Nichts geſchehen iſt. Das Dekret m rin
Präſidenten ermächtigt den Finanz Miniſter, die irre t r v e
zur Rückzahlung al pari zu kündigen und ſie in Tulinboer 9 n da
piere umzuſetzen, die innerhalb 10 Jahren für Aſ 9 erklärt
werden: bis zum 22. des laufenden Monats alſo no nicht 8
Tage nach Erſcheinen des Dekrets findet noch die Verzinſung zu
5 Procent ſtatt. Der Antrag auf Zahlung des Kapitals muß in
Frankreich innerhalb einer Friſt von 20 Tagen angebracht werden



für die europäiſchen Länder außerhalb Frankreich (alſo auch für den
bedeutendſten auswärtigen Jnhaber See ger Renten, den Kaiſer
von Rußland) beträgt die Friſt zwei Monate. Der Miniſter iſt er
mächtigt, um die etwa in Antrag kommenden Kapitalszahlungen be
werkſtelligen zu können, entweder Schatzſcheine zu negocüren oder nö
thigenfalls neue Rente mit Konkurrenz. Das für die konvertirte oder
zurückgezahlte 5procentige Rente beſtimmte Amortiſſement geht auf
die neue 4l procentige über.

Das „Frankfurter Jntelligenzblatt“, bisweilen gut unterrichtet,
ſchreibt: „Aus guter Quelle geht uns die Mittheilung zu, daß die
Herzogin von Orleans, von dem jungen Grafen von Paris
begleitet, im Monat Mai eine Zuſammenkunft mit dem Herzoge
von Bordeaux (Grafen Chambord) in Wiesbaden haben wird.
Die bedeutendſten orleaniſtiſchen und legitimiſtiſchen Notabilitäten
würden ſich dort einfinden. Herr Thiers hat, dem Vernehmen nach,
bereits in Wiesbaden eine große Wohnung gemiethet.“

Vermiſchtes.
Am 15. März iſt in Blankenburg bei Rubdolſtadt das

voriges Jahr gegründete Fichtennadelbad wieder eröffnet wor
den. Die balſamiſchen Eigenſchaften der Fichtennadel (Pinus sil-
vestris), die von jeher als kräftiges Heilmittel galt, aber noch we
nig benutzt ward, ſollen bei nervöſen, rheumatiſchen, gichtiſchen,
Bruſtleiden c. höchſt wohlthätig wirken und namentlich gegen äußere
miaſtiſche Einwirkungen, z. B. die Anſteckung der Cholera, unem
pfänglich machen. Als Frühjahrscur benutzt, hat das Fichtennadelad ſhon die glücklichſten Reſultate geliefert.

Die ſchon ſeit Jahren beſprochene WienBerlinPariſer Spa
zierfahrt mit Benutzung der Dampfgelegenheiten wird in dieſem Jahre
zu Stande kommen. Eine Pariſer Geſellſchaft trifft bereits die nö
thigen Vorkehrungen. Die Dauer dieſer Unterhaltungsreiſe iſt vor
laäufig auf vier Wochen feſtgeſetzt.

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 16. bis 17 März.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Gutsbeſ. v. Aſchen a. Kaſſel, v. Kalinska a.
Stanislow. Hie Hrru. Kaufl. Martins a. Hamburg Heimbach a. Duren
Frederking a. Arnſtadt, Hache; a. Bremen, Petrick a Dresden Scheidemann
a. Stöben, Herz a. Weimar.

Stadt Zürich: Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Amtm. Roth a
Dondorf. Hr. Oberlieut. Otto a. Oeſterreich. Die Hrru. Kaufl. Müller g.
Bremen Sonnenthal u. Haas a. Berliu, Michaelis u. Seifert a. Leipzig,
Poppe a. Magdeburg Schönfeld a. Nordhauſen, Sander a. Gladbach.

Soldner Ring: Die Hrru. Amtl. Gräsmann a. Friedrichsrode, Pitzſchke a.
Sandersleben, Lürtich a. Sittchenbach. Hr. AmtsRendant Feldmann a. Sut
terode. Hr. Kaufm. Süll a. Berlin.

Cng i er Hof rn v. e e Hr. Director Schröbler
a. Hannover. r. Dr. Stamm a. Gera. e Hrru. Kaufl. Piltz a. PirnaBauer a. Dresden. 4 n Et. Enne

Goldnen Löwen: Dem. Brauer a. Hamburg. Hr. Baumſtr. Zeiz a. Kaſſel
Hr. Dir. Köhne a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Rößler a. Magdeburg, Beyer
a. Limſtädt Weiſe a. Hornburg Junker a. Tennſtädt, Freier a. Eiſenberg.

Stadt Hamburg Hr. Reg Rath Heißner a. Minden. Hr. Commiſſar Gold
ſchmidt a. Rordhauſen. Hr. Amtm. Mathäi a. Kriegsdorf. Hr. Ritterguts
beſ. Thomi a. Straßburg Rippke a. Berlin.

Schwarzer Bär: Die orrun. Kaufl. Dauthendey a. Wettin Schöllner a.
Schwabach. Hr. Seſchäftsreiſ. Koch a. Weißenfels. Hr. Geſchäftsm. Rade
macher a. Hüpſtedt. Hr. Fabrik. Schütze a. Fürth.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Lange a. Leipzig, Blumſchirm a. München.
Hr. Buchhdlr. Straßburger a. Berlin. Hr. Jnſp. Weimar a. Hannover.
Hr. Srua. jur. Weber a. Jena. Hr. Geſchäftsreiſ. Krüger a. Gräfinau

Thüringer Bahnhof Hr. Cabinets Courier Steidel a. Wien. Hr. Fabrik.
Dix a. Gera. Die Hrru. Kaufl. Pieſchel a. Brumberg, Brandt a. Chemnitz
Kittler a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Rachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.16. März.

Luftdruck“) 336,95 Par. L. 336,35 Par. L. 336,06 Par. L. 336,45 Par. L.

Dunſtdruck 1,98 Par. L. 1,90 Par. L. 2,19 Par. L. 2,02 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 100 pCt. 65 pCt. 89 pCt. 85 pCt.

0,6 G. Rm. 4,2 G. Rm. 2,2 G. Rm.! 2,0 G. Rm.gelrode jedoch vier, und in Schachtebüh drei weitere Fälle ſich ereig Luftwärme
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt..

Fekanntmachungen.
Für Münlenbesitzer und Müählenbaumeister.

Halliſche Mühlenſteine,
welche den franzöſiſchen in jeder Hinſicht vollkommen ähnlich ſind, gleiche Dauer wie dieſe ha
ben, an Mahlfähigkeit aber dieſelben noch übertreffen, wie die bisherigen zweijährigen Erfah
rungen vollſtändig beſtätigt haben, werden von mir in jeder gewünſchten Größe gefertigt, ſo

Zum Verkauf des unter Nr. 660 in der
Zapfenſtraße hierſelbſt belegenen Hauſes nebſt
Zubehör habe ich im Auftrage der Beſitzerin,
Frau Paſtor Plenz, einen Bietungs Ter
min auf

Dienstag den 23. März d. J.,
Nachmittags 3 Uhr,

in meinem Geſchäfts Zimmer anberaumt zu
welchem Kaufluſtige eingeladen werden. Auch
ſchon vorher bin ich zu jeder Auskunft bereit.

Halle, am 3. März 1852.
Der Rechtsanwalt

Gödecke.

Schulanzeige.
Der neue Lehr Curſus der hieſigen Präpa

randen Anſtalt beginnt am nächſten 11. Mai.
Nähere Auskunft wird durch Herrn Muſik
director Hentſchel, Lehrer am Seminar,
erihei

Weißenfels, d. 15. März 1852.
Hennicke, Seminardirector.

Markt Anzeige.
Wie ſeit Jahren werde ich auch diesmal den

Markt in Löbejün am 23. u. 24. d. M. be
ſuchen und empfehle hierzu meinen ächten
Berliner Rolltaback in bekannter Güte,
ſo wie verſchiedene Sorten PacketTaback, auch
eine große Auswahl von Cigarren, welche ich
im Ganzen wie einzeln billigſt verkaufen wer
de. Mein Verkaufslokal während der Markt-
dauer iſt im Gaſthofe zum Rathskeller,
beim Gaſtwirth Herrn Drebes.

e P. E. Platt,Tabacks- Fabrikant in Berlin,
Dresdnerſtraße Nr. 77.

Ein junges Mädchen (elternloſe Waiſe) ſucht
einen Dienſt, d eſelbe hat auch das Schneidern
erlernt und wird mehr auf gute B. handlung
als auf Lorn geſehen. Das Näere Nr. 1534
eine Tr. ppe hoch, oder Nr. 954 bei dem Vormund

wie ſtets die n r Größen auf Lager vorräthig ſind.
Der Preis i

Mühlen- Verkauf.
Jch bin willens meine Stunde von Grä

fenhainchen belegene Waſſermühle, beſtehend in
Mahl- und Schneidemühle mit hinreichender
Waſſerkraft, Forellen Fiſcherei, 70 Morgen
Feld, guter Boden, nebſt Hufe Breite
witzer Holzung, 14 Morgen Wieſen nebſt
Torfgräberei, 4 Krätz und Obſtgärten und
ſämmtliches Jnventar, mit der Hälſte Anzah
lung zu verkaufen. Unterhändler werden ver

beten. 2Breitewitzer Mühle, d. 16. März 1852.
Gottlob Klingner, Mühlenbeſitzer.

Leihhaus Auction in Eisleben.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten October, Novem
ber, December 1850, Januar, Februar und
März 1851, findet den 1. Mai d. J. Nach
mittags von 2 Uhr an, ſtatt.

Die Erneuerung verfallener Pfänder iſt nur

bis zum 15. April e ne s
i den 16. MäEisleben, de E. F. Kathe.

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn ſrechtlicher Eltern und mit den

erforderlichen Schulkenntniſſen verſehen, findet
zu Oſtern c. in meinem Material und Taback
Geſchäft als Lehrling ein gutes Unterkommen.

E. G. Kamprath in Lauchſtädt.

Beſten rothen und weißen Klee, ſo
wie friſchen Esparſette-Saamen empfeh
len zu mäßigen Preiſen

t S. M. Simon.

bedeutend niedriger als bei den franzöſiſchen Steinen.
Halle an der Saale, am 10. März 1852. E. Thieme.

Empfehlenswerthe Pianoforte-,
Violin- und Guitarre Schule,
zu haben in der Pleller' ſchen Muüſtka
lienhandlung, bei Knapp und allen an
deren hieſigen und auswärtigen Buch und
Muſikhandlungen:
Der erſte Lehrmeiſter im Piandforte-

ſpiel. Eine theoretiſchpraktiſche Clavier
oder Pianoforteſchule zur ſchnellen und leich
ten Erlernung des Claviers oder Fortepia
no's, für die allererſten Anfänger, nach einer
ganz neuen und zweckmäßigen Methode bear
beitet von W. A. Müller. 4 Bänd
chen. Ate ganz umgearbeitete und vermehrte
Auflage gr. 4. Jedes Bändchen 20

Wohlfahrt, H. Violinſchule für
Kinder, oder muſikaliſcher Elementarun
terricht in einer naturgemäßen Stufenfolge
für junge Violinſpieler und ihre Lehrer.
quer Fol. 1

Deſſen Neueſte Guitarreſchule, oder
gründliche Anweiſung zum Sälbſtunterricht
im Guitarreſpiel, vom erſten Elementarun
terricht an bis zur vollkommenſten Ausbil
dung. Nebſt inſtructiven Uebungsſtücken und
Geſängen mit Begleitung der Guitarre Zte
umgearbeitete Aufl. gr. 4. geh. 1 5

Strobhüte zum Waſchen, Bleichen
und Umnähen, ſo wie zum Färben wer
r e atdleiche ſchnell beſorgt in der

trohhutbleiche von Fann ächtergroße Ulrichsſtraße Nr. a y Sgtechter

Ein Ziegelbrenner, welcher das Geſchäft gut
verſteht, kann ſofort bei dem Oekonom Fr.

Petzold in Schaafſt ädt in Accord tr. ten.



Jn wiederum neuer Auflage erſcheint und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Das goldene Familienbuch
oder der köſtlichſte Hausſchatz für jede Haus und Land wirthſchaft und für Jedermann.

Vierte, oder nach je Tauſend gerechnet Zwei und Zwanzigſte mehr als um die Hälfte vermehrte und durchaus verbeſſerte Auflage.
1ſte Lieferung. 8. geh. Preis 5 Sgr.

Verlag von Louis Harcke in Zeitz.
LS85 2.

Das ganze Werk erscheint in 6 Lieferungen und können die geehrten Subscribenten ganz nach Belieben entweder
alle 14 Tage oder jeden Monat eine Lieferung in Empfang nehmen.

hat in Deutſchland ja in Europa jemals einer ſolchen außerordentlichen Theil
0 nahme ſich zu erfreuen gehabt, als dieſes goldene Familienbuch. Die zweiteein n ſehr ſtarke Auflage wurde in wenig Monaten, die dritte aber in 10,000 Exem

plaren gedruckt, geht jetzt ſchon wieder ihrem Ende entgegen ſo daß eine neue Auflage
nöthig wird, trotzdem das Erſcheinen der dritten Auflage in die allerungünſtigſte Zeit, gerade in die Märzſtürme von 1848 fiel! So manches
tüchtige literariſche Unternehmen, das Jahrzehnte hindurch ſich behauptet, fand in dieſen Alles verzehrenden revolutionären Fluthen ſeinen Un
tergang, das goldene Familienbuch hat auch dieſe Feuerprobe ſiegreich beſtanden. Es hat ſich nicht nur dieſe außerordent
liche im deutſchen Buchhandel ohne Beiſpiel daſtehende Gunſt und Theilnahme des Publikums zu erhalten gewußt, es hat ſich noch
mehr darin feſtgeſetzt, denn die Nachfrage war nie größer als jetzt. Daß unter ſolchen Umſtänden dieſes Unternehmen Nachahmung fand,
läßt ſich leicht erklären und erſchien denn auch ein ganzes Heer von Werken unter ähnlichem Titel und ähnlicher Tendenz.

Es iſt aber wohl das nachkaltigſte Kriterium für den Werth des goldenen Familienbuches, daß dieſer maßloſen Concurrenz un
geachtet, dieſes ſeinen alten Ruf behauptete und keine der erwähnten Nachahmungen auch nur im Entfernteſten ſich ähnlicher Theilnahme
zu erfreuen gehabt oder gar dieſem Werke Nachtheil zu bringen im Stande war. Jm Gegentheil ſchienen dieſe Nachahmungen nur geeignet,
das goldene Familienbuch noch in weitern Kreiſen bekannt zu machen, auch traten jetzt unſere anerkannteſten, tüchtigſten und geehr
teſten Publiciſten und Redacteure von Zeitſchriften, die ſich der Volksgunſt in ſeltenem Maße zu erfreuen haben für das goldene Familien
buch in die Schranken und am Schluſſe dieſer Anzeige iſt zu leſen, wie ſie aufs Allerwärmſte dieſes Buch dem Publikum zur Anſchaffung
empfehlen. Wie wir ſoeben erfahren erſtreckte ſich die Theilnahme ſogar ſo weit, daß, in das Engliſche überſetzt, es in Amerika ſo
ſtark verbreitet iſt, daß dort bereits die 26. Auflage gedruckt werden mußte, welche nun wieder ins Deutſche
übertragen wurde!

Daß übrigens ein ſolches Buch in Amerika beſonders Glück machte, darf uns keineswegs in Erſtaunen ſetzen, da uns ja der Ameri
kaner von der praktiſchen Seite hinlänglich bekannt iſt. Aber auch der Deutſche ſtand diesmal an praktiſcher Auffaſſung nicht nach.
Es iſt ja hinlänglich bekannt, wie die Spekulation dieſes goldene Familienbuch auszubeuten verſtand und überall mit pomphaften Anpreiſun
gen Mittel als Geheimmittel mit wunderthätiger Wirkung dem Publikum für ſchweres Geld anpries und noch täglich anpreiſt,
ip ſich erdneltn ſs im goldenen Familienbuche verzeichnet finden, und ſtatt dafür mehrere Thaler auszugeben, oft für wenige Gro

en herzuſtellen ſind.
Was nun aber dieſe neue Auflage betrifft, um auch von ihr zu reden, ſo mußte dieſer ungewöhnliche Erfolg ſeiner zwar aufrichtigſten

Beſtrebungen aber wie ihm ſelbſt nur zu ſehr bewußt iſt, nur ſchwachen Leiſtungen, dem Herausgeber ein mächtiger Sporn werden, Alles
aufzubieten, dieſer neuen Auflage eine Geſtalt zu verleihen, die es befähigte Anſprüche zu machen auf ein wahres goldenes Familien
buch, einen wahren goldenen Hausſchatz, der da im Stande ſein ſoll, in unzaähligen Wechſelfällen des mannigfach bewegten Lebens
mit Rath und That kräftig zur Seite zu ſtehen, der ſich die Aufgabe geſtellt, wahres Familienglück zu begründen, den Wohlſtand zu
befördern und der die Mittel und Wege zeigen ſoll, wie vom Schickſal ſchwer geprüften oder vom Unglück heimgeſuchten Familien, die in
Noth und Elend ſchmachten, wieder aufgeholfen, ein neuer Seelenfrieden ihres geängſtigten und vom Kummer tief gebeugten Gemüthes ſich
wiederum bemächtige, wie die Hoffnung auf eine beſſere Zukunft wieder ſie erfaſſe und der Glaube an Gott und die Menſchheit wieder in
ihnen auflebe. Aber nicht nur einſeitig mit dem Unglück hat das goldene Familienbuch es zu thun, nein im Gegentheil, ſeine Aufgabe
iſt ja eben das Unglück, das Elend zu beſeitigen und die Unglücklichen dem Glücke, der Freude wiederzugewinnen und dieſen ſo glücklich
Gemachten ſeine ganzen Kräfte zu widmen und wie ein Rezenſent bei der dritten Auflage ſchon ſagt, „anzuregen, zur Beobachtung einer
praktiſchen, heilſamen, Werth und Glück des Daſeins erhöhenden, die Zeit benutzenden, vor Uebelſtänden bewahrenden Lebensphiloſophie.“

Das ganze Werk beſteht aus 4 Haupt Abtheilungen
I. Theil Die Familie. Das Familienleben. Gründung des Familienlebens und Familienglücks. Ueber die erſte Wartung und Pflege des Kindes. Die

Erziehung des Kindes bis zum 6. Lebensjahre. Aus Franklin s Schriften Franklin's bewährte alte Goldbriefe: 1) Zuruf an junge Leute beim Antritt
der Lebensreiſe. 2) Der arme Richard oder der Weg zum Wohlſtand. 3) Die Pfeife. 4) Ein Mittel für Jedermann, immer Geld in der Taſche zu haben.
5) Wie macht man ſich glücklich. 6) Vergleichungen. 7) Eine Lehrfabel. 8) Bitte und Dankſagung. Aus Freiherrn v. Knigge's Schriften Geſchenk
für Bräute und junge Weiber, ſich die Liebe und Achtung der Männer zu erwerben und zu erhalten. Etwas aus Möſer's patriot. Phantaſien. Einiges
aus Hebels Schatkäſtlein des rheiniſchen Hausfreundes. Einige Worte des Herzens von Lavater u. ſ. w.
(Praktiſcher) Theil. 1. Abtheilung Zur Hauswirthſchaft, enthält nahe an 400 Mittel und Recepte für Haus und Küche, für das Boudoir und die Werkſtube.
Es wird Jedermann hierin etwas Poſſendes finden, und zwar Vieles, was für ſchweres Geld anderwärts nur zu erlangen iſt. 2. Abtheilung Zur Land und
Gartenwirthſchaft. Die überraſchendſten Gartengeheimniſſe wird man hier finden, das Landwirthſchaftliche iſt nach dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft von
tüchtigen praktiſchen Männern bearbeitet und find die neueſten Fortſchritte der Chemie in allgemein verſtaändlicher Faſſung überall berückſichtigt. Die 3. Abtheilung
n u e abedlaſts aprehtd e tetgt ſern Tr dean er r r Arzte bearbeitet und namentlich ſolche Mittel mitgetheilt, die nicht
leſe, freundliche Winke und Rathſchläge aller Art wichtig fur Jl a W Se ſind. Die 4. Abtheilung endlich enthält noch eine Nach

Schon nach dem Erſcheinen der dritten Auflage wurde dieſes Buch außerordentlich günſtig beurtheilt. Unter andern ſagt der
in ganz Deutſchland ſo beliebte Dr. Stolle, Redakteur des Jlluſtr. Dorfbarbiers:

„Selten wird ſich wohl ein Thaler ſo gut verintereſſiren als derjenige, den man auf den Ankauf dieſes überaus nützlichen Buches
verwendet. Es iſt ein getreüer Rathgeber in Freud und Leid und darum ein Hausſchatzz im vollſten Sinne des Worts.“

B n Landwirthſchaftliche Wochenblatt von A. M. Colditz in Jüterbog giebt ebenfalls nachfolgende ſehr günſtige
eurtheilung:
„Zu den empfehlenswertheſten Volksſchriften gehört unſtreitig vorliegendes Werk. Jn demſelben iſt eine ſo reichhaltige Auswahl der verſchie
denſten Porſchriften Rathſchläge, Verbeſſerungen in Land und Hauswirthſchaft, Gewerbskunde u. ſ. w. niedergelegt, deren Befolgung nicht allein den evideneſten
Nutzen hervorbringt ſondern auch zur Vermehrung der häuslichen Bequemlichkeit beiträgt, daß es als das einzige ſeiner Art daſteht; die vorzüglichen leicht ausführ
baren Recepte bei vorkommenden leichten Krankheiten, doch auch bei chroniſchen Ueteln, körperlichen Gebrechen, in Unglücksfällen, die vielfachen Anweiſungen überhaupt
zu einer zweckmäßigen Leber sordnunge und Geſundheitspflege, ſo wie die Schönheitspflege bezweckender Mittel erſetzen ge viſſermaßen ein mediciniſches, populäres Werk
Der enorm ſchnelle Abſatz der beiden erſten Auflagen ſpricht am ſchlagendſten für den ausgezeichneten Werth und die Anerkennung welche das Buch ſchon Seitens des
Publikums gefunden hat, die ſich doch auch unfehlbar bei dieſer neuen Auflage noch vermehren wird. Keine Haus wirthſchaft ſollte dieſes Buch entbeh
ren. Namentlich Landbewohnern dürfte wohl ſchwerlich etwas Poſſenderes als das in ſo vielſeitiger Beziehung ſchätzbare Werk zu ſo billigem Preiſe geboten werden,
da ſie in demſelben einen Schatz ſinden werden deſſen reiche Ausbeute jede Erwartung überſteigen wird.

Der in ganz Europa rühmlichſt bekannte Redakteur der Vereinigten Frauendorfer Blätter und Vorſteher der königl. ſankt. praktiſchen
Gartenbaugeſellſchaft in Bayern Herr Eugen Fürſt erwähnt des goldenen Familienbuches folgendermaßen

Empfehlung eines ſehr guten Familienbuches: Soeben iſt ein ebenſo gutes als billiges Werk unter dem Titel: Das goldene Familienbuch oder der köſtlichſte
Hautſchah für jede Haus u. Landwirthſchaft und fur Jedermann, in 3. ſehr vermehrter Auflage erſchienen Es enthält an 400 ſehr nusliche und brauhbare Rezepte fur
das Alltagsleben die dem Hausvater wie der Hausmütter aus ſo mancher Verlegenheit zu helfen bereit ſind, nebſt einem kleinen Anhaag: Kleines goldenes
ein der die Kunſt, ohne Metalle Gold zu machen. Man findet in dem Buche keine bloßen Quackſalbereien, ſondern durchgehends auf die wunden e varf
ehe hie Rathgebungen, von denen bei jedem richtig angeſtellten Verſuche wohl nicht eine einzige ſich als illuſoriſch finden laſſen wird. Dieſes Se muglat er
rungene r in gewöhnliches zuſammeng ſchriebenes und zuſammengehacktes péle wele betrachtet werden, ſendern im Gegentheil iſt ſein Jnhalt ben Nament
lich des Badgeres vieljähriger Erfahrungen eines Mannes deſſ.n Streven ſtets eifigſt auf Aufklärung, Weiterbildung und Anregung zu eigenen e de wahren
Sreete bier er und Landmannes gerichtet war. Den Gartenfreund durfte dieſer Hausſchatz beſonders intereſſiren da er ihm viele gediegen Go

So S das goldene Fam lienbuch von den Herren Br. F. A. Wieſe in Leipzig, Br. Joh. Müller in Hammer n vie
len An We wäche gleicher Weiſe empfohlen. Es genügt die Aufführung vorſtehender Beurtheilungen n hinlänglich

Schließlich nur noch die Bemerkung, d e di es nicht auf Spekulation beruhten, ſonderndaß wie die Motive zur erſten Herausgabe di ſes Bu h gen Jnſtute Deutſchlands einenreine Herzensſache war, ſo ſoll auch jetzt wieder ein großer Theil des Ertrages einem der wohlthä t
Erziehungéhauſe ſittlich ver wabrloſter Kinder und diesmal 83 Herzusgeber am nächſten liegend, dem Velcartshause zufli.ßen. So
kauft denn dies Buch in Gottes Namen!

II.



Ein kleiner Patriotiſcher Beitrag zur Aten Gedächtnißfeyer des 18. März
der, in der Geſchichte Deutſchlands gewiß eben ſo unvergeßlich, wie er, in der des Preußi

ſchen Staates ein ewiger Schandfleck bleiben wird dargebracht den I8. Mär
von C. A. Schulze, Paſtor zu Lochau.

Motto: „Drei Dinge ſind ſchrecklich Verrätherei, Auf„ruhr, unſchuldiges Blutvergießen, welche alle är
„„ger ſind denn der Tod.“ Sirach.

So wären denn mit heut mehr als 200 Wochen
Entflohn, ſeit jenem Tag, den Deutſchlands Fall gebracht;
Wo eine wüſte Schaar, in wildem Grimm geſprochen
Hohn dem Geſetz, Vernichtung dem Altar,
Vor welchem Fürſten einſt mit ihren Völkern beugten
Jhr Knie vor Gott, und Seinem lieben Sohn.
So lange ſie, allein Anbetung Jhm bezeugten,
Da ſtand, von Gott beſchirmt, auch feſt der Fürſten Thron;
Doch als geſtattet ward, daß ungeahnd't durft lehren
Ein jeder ſeinen Gott, den die Vernunft gebar,
Da konnte ihre Macht auch nicht den Fall abwehren,
Der'm Thron und Volk gebracht, Verderben und Gefahr
Die wendet ab fortan durch Achtung jener Lehren
„Daß Gott wir fürchten ſtets und unſre Fürſten ehren

Ein Lehrling findet zu Oſtern ein Unterkom
men bei Ferd. Cario,

Zeugſchmiedemſtr. in Eisleben.

Ein Burſche von guter Erziehung kann un
ter billigen Bedingungen in die Lehre treten
beim Tiſchlermeiſter Jungblut in Halle,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 352.

Ein ordentliches, in häuslicher Arbeit, ſo
wie im Nähen, Waſchen und Plätten wohler
ahrnes Hausmädchen ſucht Condition durch
Frau Hartmann, Bauhof Nr. 312.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei dem Bäcker Weſt Nr. 1549 in

Halle, neben der neuen Poſt.e eeben erſchien und iſt bei dem Buchhänd-
ler Pfeffer in Halle zu haben
Zuſa tellung der Beſtimmun

en für das Bauweſen im preuß.
Staate aus den Jahren 1815 1852

(ausſchließlich des Wege und Eiſenbahn
daues). Bearbeitet von Grapow. Preis

Meine direct bezogenen Meſſinaer

Apfelſinen n Citronen
trafen heute ein z ſolche offerire in Kiſten und
Hunderten billigſt, die Frucht fällt ſehr ſchön
aus.

Apfelſinen empfehle à Dtzd. 10,
12 15 u. 20 Sgr., à St. bis Sgr.

Tulius Kramm.
Jn Zörbig vor dem Halliſchen Thore iſt

ein Haus welches ſich ſeiner Lage wegen gut
zum Obſthandel eignet, billig zu verkaufen. Zu
erfragen bei dem Müller Herrn Jänecke.

Stadt Chrater in Halle.
Donnerstag den I. März:

Zum Benefiz für Fräul. Bertha Wawra:
Lucrezia Borgia,

Große Oper in 3 Akten. Muſik von
G. Donizetti.

z 1852

Marktberichte.

Magdeburg, den 16. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 58 Gerſte 368 42Roggen 54 59 2 Hafer 24 26

KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 36
Nordhauſen den 13. März.

Weizen 2 2 bis 2 20
20Roggen 2 2 z 2Gerſte 1 8 25Hafer 24 1Rübsl pro Centner 10

Leinöl pro Centner 12

Berlin den 16. März.
Weizen loco 61 65
Roggen loco 53—55 im Detail 55-—57

ſchwimmend 52—54
pr. Frühj. 52 a 51 verk. u. Br.
Mai Juni 53 à 52 verk. u. Br.

Gerſte, große, 41—-43
kleine 38——40

Hafer loco 25—-26
pr. Frühj. 48pfd. 24 24
50pfd. 25 25

Erbſen 49——54
Rappsſaat Winterrapps 69——68 nominell.

Winterrübſen 6866 do.
Sommerrübſen 54——53 do.

Rüböl loco 9 Br., l verk.
März 9 à verk. Br., 9 G.März April do.April Mai do.Mai Juni 9 verk. u. Br., G.
Juni Juli 9 Br., 9 G.Juli Auguſt 9, Br., 97, G.

31 10 verk. u. G.ept. Oectbr. r., 10 verk.Octbr. Novbr. do. be verk A9he

e e im Verbande zu7 verk.
Leinöl loco 11i,

April Mai 11
Spiritus loco ohne Faß 26 bz.

mit Faß 26 Br., 25 G.
März do.Marz April do.
April Mai 26, 26 u. 26 verk., 26

Br., 26 G.
Mai Juni 27 bz., 26*, Br., 26 G.
Juni Juli 27 Br., 27 verk., 27 G.

Breslau, d. 16. März. Weizen, weißer, 55——69
do. gelber 60——68 e 53—83 Ge
4 l Hafer 28—32

Stettin, d. 16. März. Weizen ohne Geſchäft, ſtill.Roggen Frühi. 53 bz., 53 G. 54 Br., Se Junt
55 bz. Ruböl Mär, April 9 bz., April Mai 9 bz.,
Herbſt 10 Br., 10 G. Spiritus Frühj. 14, 137,
bz., JuniſJuli 13 bz.

Hamburg, d. 16. März. Roggen feſter, Danziger
vergebens 90 geboten. Weizen feſter, Wismar 101 ge
boten beide Artikel ohne Geſchäft. Oel 18 199,.Geſtern und heute bedeutendes Geſchäft. 4

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. März Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 10 Zoll.

am 17. März Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 16. März am alten Pegel Nr. 1 und 3 Zoll.
am neuen Pegel 7 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 15. März. C. Mai, Roggen, von
Berlin n. Halle. Den 16. März. C. Benz, Rog

gen, v. Berlin n. Halle. G. Aegidi, desgl.
Niederwärts: d. 15. März.

gut, v. Dresden n. Magdeburg Den 16. März.
A. Schreiber, Zucker, v. Trebel n. Potsdam. Der-
ſelbe, Gypesſteine, v. Bernburg n. Spandau. G.
Kuhberg, Steinkohlen, v. Dresden n. Genthin. C.
Keilig, Bretter, v. Schandau n. Neuſt.Magdeburg.
E. Forſter, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg.
H. Böttcher, Guter, v. Halle n. Hamburg. W. Bar
tels, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg den 16. März 1852.
Königl. Schleuſen Amt. Ha aſe

Magdeburg den 16. März. f. rief Geld

F. Andreae, Stück

15 A. Döbbelin.Fonds und Geld Cours.

enBerlin den 16. Marz. renß. Cour S. Wenß. Cour.
S Brief Geld Gem S Brief Geld. Gem.ds Courſe. ln MindenerPreuß Freiwillige Anleihe 5 102 lioe do. Prioritäts Obligat. a 103

do. Staats Anleihe v. 1850 4 102 102 do. do. II. m. 5 105
e e 3 897 89 DüſſeldorferElberfelderDeich Bau Obligat. 4 do. rior.Sch. d. Seeh. à St. 50 S do. Prior. 5u. Neum. Schldverſch. 3 87 86 Magdeburg Halberſtädter 1145
Berliner Stadt Obligat. 5 102 102 Magdeburg Wittenberge 465 64
do. do. 88 do. Prioritäts 5 103 oKur u. Neumärkiſche 3 98 98 Niederſchlefiſch Märkiſche 3 95

Oſtpreußiſche 93 do. Prioritäts 4 993 97 do. Prioritäts (41/,10177, [101e 4 1104 do. Prioritäts III. Serie 5 11013 95 94 do. IV. Serieo 102hleftſche s 96 Oberſchleſiſche Lit. A. 143 142do. Lit. B. v. St. gar. 3 S do. Prioritäts- 4Weſtpreußiſche Z. 947 do. Lit. B. 125Kur u. Neumärkiſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw. 41
4 100 do. Prioritäts- 5do. II. Serie. 5h 4 S Rheiniſche 72 724 S do. (Stamm-) Priorit. 4 SSächſiſche 499 do. Prioritäts Oblig. 4Schleſiſche 4 do. v. Staat garantirte g. sSchuldvſchr. d. i en 4 S r e e 3 84Preuß Bank Anth.Scheine u 100 o. Prioritäts- rS ren h 7. Sn n e Hrieritats Obüg. 2D. Wilbelmer (CoſelOderb rush, 118t/,

n T do. Prioritäts 5m z Ausländiſche Eiſenh To. A. alt bahn Stamm Actien.
e e e Cbothen Bernburger eAnhalt l.it. A. u. B. 116 r a 64 83Jrioritats z Mectlenearger e e ehre Nordbahn Friedr. Wilh. en. ar Sarstoe Selo 43dam Magdeb. 7 aprioritä igat. 4 98 98 Ausl. Priorit. Actien.rioritäts en h o KrakauOberſchleſiſche 4

5 o 100 Nordbahn (Friedr. Wilh 5 99
Stettiner 30Prioritäts Obligat. 5 Kaſſen Vereins Bank Act. 4

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. freiwillige Anleihe 5StaatsſchuldScheine

Verein mActien 16do. Dampfſſchifff See 89
Magdeburg Leipziger Stamm Actienv de Hcloritate retten 4. 100 99

do. do. do do. B. Sdo. Halberſt. Stamm Actien z 145
de do. Prior. 2lctien 4 100 99
don Wittenberg. do.
do. do. Prior. Actienſs 102

Amſterdam kurze Sicht.

v W n Monat tmburg kurze Sicht. 151do. 2 Monat tölFrankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat r b 2Preuß. Friedrichsd'or rAuslandiſch Goid a 5 Thlr. o ä d d
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